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erläge zu Me. 29k der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 26 . Oktober 1888 .

Das schweizerische Palrntschuhgrsrtz.
^ Bestimmungsmäßig tritt das neuerlassene schweize¬

rische Patentschutzgesetz am 15 . November d . I . in Kraft .
Lon dem genannten Tage an gerechnet können daher in
der Schweiz die Urheber neuer, gewerblich verwerthbarer

^ Erfindungen , bezw. deren Rechtsnachfolger , gleichviel ob
sie In - oder Ausländer sind , Erfindungspatente erhalten ,
sobald sie den diesbetreffs vorgeschriebenen Formalitäten
Genüge leisten. Deutsche Bewerber haben ihre Patent¬
gesuche, welche dem eidgenössischenAmte für gewerbliches
Eigenthum auf gedruckten , in entsprechender Weise aus-
gefüllten Formularen eingereicht werden müssen, durch
Vermittelung von in der Schweiz domizilirten , rechts-
giltig bevollmächtigten Vertretern an die zuständige Stelle
gelangen zu lassen. Außerdem ist die Beachtung folgen¬
der Punkte von Wichtigkeit:

Einem Gesuch um ein definitives Patent sind beizulegen :
I . eine Beschreibung der Erfindung ; 2 . die zum Verständniß der
Beschreibung erforderlichen Zeichnungen : 3 . der Ausweis , daß
ein Modell des erfundenen Gegenstandes oder der Gegenstand
selbst vorhanden ist ; 4 . die Summe von 40 Fr . als Hinter¬
legungsgebühr des Patents ; 5 . im Falle der Vertretung durch
eine in der Schweiz domizilirte Drittperson die derselben vom
Patcntbewerber erthcilte , mit seiner Unterschrift versehene Voll¬
macht ; 6 . im Falle , daß das Patent nicht zu Händen des Er¬
finders nachgesucht wird , eine die Rechte des Rechtsnachfolgers
dokumentirende Urkunde ; 7 . ein Verzeichniß der eingereichteu
Aktenstücke und Gegenstände .

Wer seinem Patentgesuch den unter Ziffer 3 erwähnten
Ausweis nicht beilegt , hat nur auf ein provisorisches Patent
Anspruch . Ein Patentgesuch darf sich nur auf einen Haupt¬
gegenstand mit den zu demselben gehörenden Details be¬
ziehen. Dasselbe hat den Titel der Erfindung , welcher das
Wesen des erfundenen Gegenstandes klar und bestimmt be¬
zeichnen soll , anzugcben . Die durch Zeichnungen vervollständigte
Beschreibung der Erfindung muß so gehalten sein , daß ein Fach¬
mann den Gegenstand derselben danach ausführen könnte . Am
Schluß der Beschreibung sind die wesentlichen Merkmale der

; Erfindung gedrängt darzulecscn.
Die Jahresgebühr (20 bis 160 Frcs . ) ist zum voraus , am

ersten Tage des betreffenden Patentjahres , zu entrichten. Der
Patentinhaber kann dieselbe auch für mehrere Jahre voraus¬
bezahlen. Wenn er vor Ablauf der Zeit , für welche er bezahlt
hat , auf das Patent verzichtet , so werden ihm die dannzumal
noch nicht verfallenen Jahresgcbühren zurückvergütet.

Einem in der Schweiz niedergelassenen Patentbewerber ,
welcher nachweisbar unvermögend ist , kann für die drei ersten
Jahresgebühren Stundung bis zum Beginn des vierten Jahres
gewährt werden . Wenn er alsdann seine Erfindung fallen läßt ,
so werden ihm die verfallenen Gebühren erlassen .

Wenn ein Patentgesuch beim eidgenössischen Amt einläuft ,
wird sofort untersucht , ob dessen Einreichung in Uebereinstim -
mung mit den bezüglichen Vorschriften stattgefunden hat . Ergibt
die amtliche Untersuchung, daß das Patent regelrecht nachgesucht
worden ist, so wird seine Eintragung in das Patentregister vor¬
genommen . Sofort nach erfolgter Registrirung eines provisori¬
schen oder definitiven Patentes wird dem Patentbewerber die be¬
treffende Patenturkunde zugestellt -

Diese Urkunde besteht in einer vom eidgenössischen Amt für ge¬
werbliches Eigenthum ausgefertigten Erklärung , welche feststellt ,
daß infolge Erfüllung aller gesetzlich vorgeschricbenen Formali¬
täten für die in der beigeschlossenen Darlegung beschriebene und
durch Zeichnung erläuterte Erfindung ein Patent ertheilt wor¬
den ist.

i Der Eigenthümer eines provisorischen Patentes kann dasselbe
'

kostenfrei gegen ein definitives Patent Umtauschen , sobald er dem
^ eidgenössischen Amt den Beweis liefert , daß ein Modell des er-
' fundenen Gegenstandes oder dieser selbst vorhanden ist.
i Ergibt die Untersuchung , daß sich bei einem Patentgesuch

P Lücken oder Formfehler vorfinden, so fordert das eidgenössische
^ Amt den Patcntbewerber auf , das Gesuch zu vervollständigen,

beziehungsweise zu verbessern .
D- Im Falle der Patentverwcigerung seitens des eidgenössischen
MAmtes für gewerbliches Eigenthum kann der Patentbewerber

innert der Nachfrist von vier Wochen bei dem eidgenössischen
Departement , zu dessen Geschäftskreis die Amtsführung in Sachen
der Erfindungspatente gehört , den Rekurs anmelden. Entscheidet
dieses im Sinne der ersten Instanz , so kann die Frage vor den
Bundesrath als dritte und oberste Instanz gebracht werden.

Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht das eidgenössische Amt
ein alphabetisches Verzeichniß derlErfinder mit Beisetzung der
Ordnungsnummern der ihnen im Laufe des verflossenen Jahres
ertheilten Patente . Deßgleichen gibt es einen nach Klaffen ge¬
ordneten Katalog der ertheilten Patente heraus , worin Titel und
Ordnungsnummern der Patente , sowie Namen und Adressen der
Erfinder angegeben sind.

Uebertragungen , Abtretungen und Verpfändungen , freiwillige
Lizenzertheilungen , sowie alle Aenderungen, welche den Besitz
und den Genuß von Patenten betreffen , werden gegen Einreichung
eines Begehrens auf dem eidgenössischen Amte in das Patent¬
register eingetragen.

Die Registrirungsgebühren betragen : 1 . für eine Uebcrtragung
oder Abtretung 10 Frcs . ; 2. für eine Lizcnzertheilung oder Ver¬
pfändung 5 Frcs . Jedermann kann vom eidgenössischen Amte
mündlich oder schriftlich Auskunft über den Inhalt des Patent¬
registers und der Akten erhalten oder in Gegenwart eines Be¬
amten Einsicht in die Patentaktenbündel nehmen .

Für derartige Dienstleistungen erhebt das eidgenössische Amt
folgende Gebühren für das Patent , über welches Auskunft ver¬
langt wird : 1 . für mündliche Auskunft 1 Frc . , 2. für schrift¬
liche Auskunft 2 Frcs . , 3 . für Einsichtnahme der Akten 2 Frcs .

Herbstnachrichten.
Neuenheim , 24 . Okt. Die Weinlese hat ein auch bescheidene

Erwartungen nicht befriedigendes Ergebniß gehabt . Abgesehen
von einzelnen Glücksherbsten ist die Quantität eine kaum mittel-
mäßige , während auch die Qualität , wo nicht Ausleseherbst ge¬
macht wurde, viel zu wünschen übrig läßt .

Bruchsal . Auch das ganz vortreffliche Herbstwettcr konnte
unsere Rebbauern nicht mehr trösten , wenn auch in Bezug auf die
Menge des Erträgnisses man sich hätte noch einigermaßen zufrieden
geben können ; die Qualität dagegen war durch das anhaltend naß¬
kalte Wetter im Sommer so sehr beeinträchtigt worden , daß der
sonnige Spätherbst nicht mehr viel gut machen ' konnte . Die
Trauben sind durchweg unentwickelt geblieben und nur einige
bessere Sorten haben sich etwas erholt. Alles Uebrige , insbe¬
sondere der sonst so ergiebige Riesling , ist zwerghaft klein .

S Unterglotterthal , 24 . Okt. Heute hat dahier der Herbst be¬
gonnen . Die Quantität gibt einen Vierlelsherbst, das rotbe Ge¬
wächs ist längst überreif , Gewicht bei richtiger Auslese 80 bis
90 Gr . nach Oechsle , Preise noch unbestimmt.

In Niedcreggenen ist der Herbst bereits beendet . Die
Quantität blieb unter einem Mittelherbst, die Qualität kann gut
genannt werden . Das Mostgewicht betrug 58 bis 72 Grad . Aehn-
lich stellt sich das Ergebniß sowohl qualitativ wie quantitativ in
Bamlach , wo das Mostgewicht zwischen 68 und 75 Grad
schwankt . In Vellingen wurden 12 bis 15 Ohm Per Morgen
geherbstet . Die Qualität ist besser ausgefallen ; das Mostgewicht
beträgt laut „Markg . Tagbl .

" 68 bis 76 Grad . Käufe wurden
bisher noch nicht abgeschlossen , jedoch schon Wein auf sogen.
Mittellauf ausgeführt . In Binzen wurde von dem Ertrag
eines Birnbaumes 4 Ohm oder 600 Liter Most gewonnen.

In Wolsenweilcr nimmt am 25 . Oktober die Weinlese ihren
Anfang . Nach den bisherigen Messungen wiegt der Most zwischen
70 und 80 Grad nach der Oechsle 'schen Waage . In besseren
Lagen hofft man auf ein Gewicht von über 80 Grad . Der Preis
dürfte sich auf 40 bis 50 Mark stellen.

Wald - Hut , 23 . Okt. Auch hier hat man mit der Weinlese
begonnen und ist zufrieden mit dem Wenigen , was man leider
seit Jahren zum Keltern bekommt . Menge und Güte stellen sich
nicht besser , als seit 10 Jahren unser Herbsterträgniß ausgefallen
ist. In unserem Nachbarorte Kadelburg scheint der Herbst über
Mittel ausgefallen zu sein .

In Achkarren gilt der Zentner Trauben 8 bis 11 Mark ,
während für die Ohm Most 50 bis 55 Mark bezahlt wird .

Verschiedenes .
* Paris , 23 . Okt. (DerSchulzwang ) bürgert sich nur

langsam in Frankreich ein . Im verflossenen Schuljahr belief

sich die Zahl der schulpflichtigen Kinder auf 5 585 838, von denen
etwa ein Fünftel Privatlehranstalten besuchen. Die an vorge¬
schriebenen Tagen vorgenommenen Erhebungen haben ergeben ,
daß nur 80 Proz- in Wirklichkeit die Schulen besuchen . Im
Ganzen wirkte an den 81130 Schulen des Landes (hiervon
13 613 Privatanstalten ) ein Personal von etwa 177500 Lehrern
und Lehrerinnen, darunter 38 886 an Privatanstalten . Die Ver¬
mehrung der Schüler gegen das vorhergehende Jahr beträgt nur
11081 , die der Lehrer und Lehrerinnen dagegen 1655 . Im
Ganzen kommt ein Lehrender bereits auf 25 anwesende Schüler ,
ein sehr günstiges Verhältniß .

Literatur.
Deutsche Geschichte vom Westfälischen Frieden biS zum

Regierungsantritt Friedrichs des Großen (1648 bis
174Ü ) . Von B . Erdmannsdörffer . Lief. 1 . (160 S . )
Berlin 1888 . (Onckens Allgem . Geschichte in Einzelndar¬
stellungen .)

0 .— Wenige Wochen , ehe B . Erdmannsdörffer den ersten
Band der „Politischen KorrespondenzKarl Friedrichs von Baden"
der Oeffentlichkeit übergeben , ist auch die erste Lieferung seiner
Deutschen Geschichte in dem angeführten Zeitraum, die eine
fühlbare Lücke in der historischen Literatur auszufüllen berufen
ist, erschienen . In klarer, übersichtlicher Anordnung, wie sie nur
bei voller Beherrschung des umfangreichen , vielfach zerstreuten
gedruckten Materials möglich ist , in fesselnder, geistvoller Dar¬
stellung gibt er hier die Geschichte der ersten Friedensjahrc. In
einer Folge von fünf Kapiteln schildert er die langwierigenVer¬
handlungen , deren es zur Ausführung der Friedensbestimmun¬
gen bedurfte, die neugefchaffenen Grenzverhältniffe und Zustände
in den Grenzmarken , die politische Verfassung des Reichs und
der einzelnenReichslande, sowie die Anfänge der für jene Epoche
charakteristischen , dem Gefühle allgemeiner Unsicherheit entsprun¬
genen Fürstenbundsbewegung. Mit dem Reichstag von 1652
und der Darlegung seiner reformatdrischen Aufgabe schließt die
Lieferung ab . Eine der anregendsten Parthien bildet das vierte
Kapitel über die materiellen und geistigen Zustände nach dem
Kriege, auf welches hier besonders verwiesen sei- Mit vollem
Rechte fordert der Verfasser, daß die Ueberlieferung , deren An¬
gaben gerade hier vielfach übertrieben und einseitig sind, mehr,
als dies bisher geschehen, einer strengen Kritik unterzogen werde ,
wie denn beispielsweise der Rückgang der Bevölkerung einer Ge¬
gend nicht ohne weiteres als ein Rückgang der Bevölkerung
überhaupt ausgclegt werden darf , und hebt hervor , daß es erst nach
einer umfassenderenSammlung des lange vernachlässigten wirth-
schaftlichen Materiales möglich sein wird , ein richtiges Gesammt-
bild jener Verhältnisse zu gewinnen - Mit gleichem Rechte wird
bei der Besprechung der geistigen Zustände vor der üblichen
Ueberschätzung der zeitgenössischen Satire , die in der Schule
schon cingeimpft wird , gewarnt : jene gegen das Alamodewesen
gerichtete Satire besitzt keine allgemeine Bedeutung, sie hat nicht
das Durchschnittsleben, sondern nur die über dasselbe hinaus¬
ragenden Verirrungen im Auge und ist einseitig befangen , der
Einfluß der französischen Geistcskultur hat auch auf deutschem
Boden unleugbar nach mancher Seite ersprießlich gewirkt . Wohl
Jeder , der das Buch zur Hand nimmt , wird daraus vielfältige
Anregung und Belehrung empfangen . Mit Freude darf daher
allgemein dem Erscheinen der weitern Lieferungen des Werkes
cntgegengesehen werden . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nicht Laien , sondern medizinische Autoritäten , deren Aus¬
spruch über alle Zweifel erhaben , betonen nachdrücklichst, daß die
Soäsosr Nillorrl - rasMIöll, welche in allen Apotheken, Droguerien
und Miner -Wasserhandl. ä 85 Pfg . pro Schachtel erhältlich,
unter den Heilmitteln der Gegenwart gegen Erkrankungen der
Lungen , der Brust und des Halses ausschließlich die erste
Stellung einnehmen . Selbst das Ausland steht nicht an , diese
Wahrheit anzuerkennen; freimüthig , als wäre es einheimisches
Produkt , Preist man ihre lösende Kraft zur Sekretion des
Schleimes , ihren wohlthuenden Einfluß , und ihre belebende Wir¬
kung gibt dem Kranken neue Hoffnung , neues Leben. Weiß man
doch auch , daß die Sodener Mineral -Pastillen das wirkliche Pro¬
dukt der Sodener Heilquellen sind , dessen Herstellung unter ärzt¬
licher Kontrole , unter ärztlicher Ueberwachung geschieht und das
somit auch dieselben trefflichen Eigenschaften wie die Quellen
selbst birgt .

ii. Der goldene Samstag, N^d-ua v-rb°t°n.
Erzählung von Maximilian Schmidt .

(Fortsetzung.)

Doch dieses wimmerndeGeschöpf , das er nach wenigen Schritten
erblickte , war nicht das gespensternde Wegscheidwciblein , sondern
der lahme Andrel , der , anscheinend in betrunkenem Zustande,
über heftiges Kopfweh klagte und nicht sonderlich erfreut schien ,
in diesem engen Defilee dem Oberaufseher, dem er bis jetzt überall
ausgewichcn , zu begegnen .

„Hast Dein Sündengeld verlumpt ?" ließ ihn dieser scharf an-
„Ja , verlumpt Hab i's, " entgegnete der Bursche, „und i bin

recht froh d'rüber. Unser einer darf mit funkelnagelneuen Gulden -
stückeln in die verdammten Wirthshäuser zahl 'n , er kriegt doch
nix anders , als an Plempl und a Hundsfrcffe» . Und miaunft ,
wirst 'nausg 'worfen.

"
„Das scheint Dir heute passirt zu sein "

, entgegnete der Ober¬
aufseher .

„Wahrhafti, " antwortete der verkommene Mensch- „I sag 's
annemal , da herin san d ' Stoa ' grob , d ' Kost is grob und d '
« ut ' san grob . I wander' außi in 's Flachland , und wenn i
draußen betteln geh ' , hab 'n d ' Leut' mehr Respekt vor mir , als
da berin in die groben Berg '

, wenn i d ' Taschen voll Geld Hab' .
Mit die paar Sechser , die mir heunt der böhmisch ' Wenzel
S'schenkt hat, fang' i mei' neu 's G 'schäft an , und wird mir nacha
übel , so is 's dengast an g'schenkta und koa' kaafta Katzenjammer.

"

„Der böhmisch' Wenzel? " fragte Wallncr , der , schon im Be¬
griffe, weiter zu gehen, wieder stehen blieb . „Derselb' , der beim
Stcinbauer als Holzknecht war ?"

»Ja , ja, grad der, der so dumm war und hat si' in d' Stoa ' -
bachklamm g'stürzt ; es wißt's es ja eh , warum . Außer Schnaizl -

is er mir begegn 's , schö
' gewandt is er g'wen , a ganzer

Mann . Wo gehst hin ? hon i g
' fragt . Weit furt , hat er g'sagt ,

ub-r Lands . Schenk ' mir was zum Andenken , hon i g 'sagt . Da

hat er mir zwoa Sechser ' geben und is furt , Mellek zua . Hon
i mir denkt, i möcht doch seh 'n , ob der in Mellek einkehrt , und
schleich eam nach . Da siehg i , wie er rechts in d ' Leiten 'nauf
sein Weg nimmt zur Waldung am Gseng vüri lenkt zur Stoa ' '
bachklamm . Gehst eam nachi ! hon i mir denkt . Da siehg i
richti' , wie der Dalk a lange Weil' abischaut in d' Klamm , in
der er si' vor vier Jahr ' blau und grea' gefall'n hat . Aftn is
er gen Thal und in die Jrlstauden ganz hoamli 'n Stoa 'bauern -
hof zua.

"
Der Bursche schwieg.
„Red ' weiter !" befahl der Oberaufseher.
„No ' ja , hon i mir denkt, schaut der dös Platzl an , wo grea '

und blau wor'n is , so kann i aa den Stecken wieder anschau'n,
mit dem mi der Stoa 'bauer grea' und blau g

' schlagen hat , schreit '
über 'n Stoa 'bach ummi und schleich mi zwischen die Stauden
durch . Da sitzt der Wenzel , nimmt sein Maulhobcl ( Mundhar¬
monika) außa und fangt dir ' mufiziren an , scho ' so schö ' , daß
mir 's Herz im Leib g

' lacht hat . Ja , ja , es hat mir wirklich
g

' lacht , denn wenn i mufiziren hör ' —"

„Weiter, weiter " , drängte Wallner.
„Weiter ? Ja no ' dös Mufiziren hat no wem g

'fall 'u und es
hat nit lang dauert, kimmt a Frau daher , a schöne Frau .

"

„Meine Frau ? " fragte der Oberaufseher erröthend.
„Ja , ja, meine Frau ." erwiderte der Bursche mit lauerndem

Blicke. „Da hat der Wenzel 's mufiziren aufg 'hört . I hon
gluscht und gluscht, was 's ebba mit anander reden , aber i Hab '

nix hör 'n kinna , als daß 's am ersten guldan Samstag statt nach
Kirathal auf Reichenhqll zua soll über G »is und Biehhauscn,
Viehhausen hon i deutk g

'hört, und beim Peterswald wart ' nacha
er scho ' auf sie und fijhrts zum Torfhäusl an der Glan . Da
hon i mir denkt , jetzt bist ea wieder a Stückli g'scheida wor 'n.
O ' Frau hat dem Böhmäken freundli d ' Hand geben und — "

Er stockte wieder .
„Zum Teufel , was und ?" schrie Wallner empört und wollte

den Burschen am Krage» packen , aber dieser witschte unter dem

Bauche des Pferdes durch und sprang kopfüber den steilen Hang
gegen den Weißbach hinab .

Wallncr rief ihm einige Male begütigend nach , es geschähe
ihm nichts , er solle nur wieder heraufkommen , aber der Bursche
entfernte sich weiter , und nur sein höhnisches Gelächter schlug
noch an das Ohr des vor innerer Aufregung halb betäubten
Mannes -

Unter cigenthümlichen Empfindungen führte dieser dann sein
Pferd die Höhe hinab und warf sich unten auf dasselbe, um am
Fuße der Lüstern Steinwändc des Ristfeichthorns langsamen
Schrittes und mit ebenso düstern Gefühlen weiter zu reiten.

Aber sobald er in das grüne , heitere Wiesenthal von Schnatzl¬
reut hinaus kam , heiterte sich auch sein Gemüth wieder auf ; er
schämte sich , durch das Geschwätz eines boshaften Krüppels auch
nur einen Augenblick erregt worden zu sein, und lachte schließlich
über seine eigene Thorheit, auf Wenzel eifersüchtig zu sein - Er
leistete im Stillen seinem lieben Weib Abbitte .

So ritt er gegen Abend im Steinbauernbofe ein , wo ihm wie
sonst Frau und Kind entgegen kamen und ihn freudigst begrüßten,
und doppelt warm erwiderte er den Willkomm . Zum ersten
Male nahm er heute das kleine Salerl zu sich auf's Pferd und
ritt zum unaussprechlichen Vergnügen des Kindes einige Male
im Hofe auf und ab . Er versprach ihm auch , daß das Christkind ,
das schon im vorigen Jahre einen mit Lichtern und Süßigkeiten
geschmückten Baum und allerlei Spielzeug gebracht, das nächste
Mal gewiß ein kleines Pferdchen descheeren würde , auf welchem
Salerl dann im Zimmer auf- und abreiten und hopp , hopp , hopp
machen könnte . Zu seinem dritten Geburtstage aber, der in den
nächsten Tagen sein würde , hätte er bereits etwas Schönes in
der Tasche. Das Kind jauchzte im Vorgefühle dieser Freuden
laut auf .

Der glückliche Vater trug cs sodann auf seinen Armen die
Freitreppe hinauf in 's Wohnzimmer , woselbst die Hausfrau sich
beeilte , den Abendimbiß aufzutragen.

(Fortsetzung folgt .)
'«'NR



Handel und Verkehr .
K -ilu , 24 . Okt. Weizen per November 20 .55 , per März

21 .65 . Roggen ver November 15 .70, per März 16 .75 . Rüböl
per 50 kg loco 61 .— . per Oktober 60.50 , per Mai 57 .80 .

Breme « , 24 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 .S5. Fest .

Pest , 24 . Okt . , Vormitt. Weizen loco behauptet, per Herbst
7 .82 G -, 7.84 B . , per Frühjahr 8.60 G . , 8 .62 B . Hafer per
Herbst 5 .05 G -, 5 . 10 B „ per Frühjahr 5 .66 G „ 5 .68 B . Mais
per Mai -Juni 1889 5 .36 G -, 5 .38 B . Wetter : trübe.

Antwerpen , 24 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Rafstnirtes , Type weiß , disponibel 20 '/«, Per Oktober 19V« , Per
Nov.-Dez . 19 ' /« , per Januar -März 19s-, . Still . Amerika«.
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 118 Frcs .

Paris , 24 . Okt. Rüböl per Oktober 75 .—, per November
75 .50, per November- Dezember 75 .—, per Januar -April 72. —.
Beh. — Spiritus per Oktober 40 .50 , per Januar - April
41 .50 . Still . — Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per
Oktober 37 .75 , ver Januar -April 37 .30 . Fest . — Mehl , 12
Marques , per Okt. 64 . — , per Nov . 62 .25 , per Nov . - Febr.
62 .60 , per Januar -April 63 25 . Matt . — Weizen per Oktober

27 .25 , per November 27 .49, per Nov -Febr . 27 .80, per Jsnu »^-
April 28 40 . Matt . — Roggen per Oktober 15. — , per Nvvbr
15. 10, per Nov .-Fcbr . 15.40, per Jan .-April 16. 10. Still . —

'
Talg 70 . — . Wetter : schön.

New - Bork , 23 . Okt. ( Schlußkurse .) Petroleum in New-
York 7Vr, dto . in Philadelphia 7 '/r > Mehl 3 .95, Rother Winker -
weizen 1 . 11 '/« , Mais (New) 49 ' /« , Zucker fair resining Muscov
5 ' is . Kaffee , fair Rio 15 ' /, » Schmalz (Wilcox) 9 .37 , Getreidc-
fracht nach Liverpool 3 ' /« .

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 59 000 B . , dto . Ausfuhr «ach
Großbritannien 11000 B - , dto . » ach dem Continem 22 000 .

Feste Reduktionsverhältnifse: l Thlr . -- s Rmk .. 7 Gulden siidd. und Holland .
— 12 Rmk ., 1 Gulden ö. W. — 2 Rmk .. i Franc — 80 Pst_ frankfurter Kur * e vom 24 . Oktober1 1 Lira — 80 Pfg ., 1 Pfd . — 20 Rmk., 1 Dollar — 4 Rmk. 25 Pfg .. i Silber .4 000 . rubel — s Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banko — 1 Rmk . 50 Pfg .

Portug - 5 Anl . v - 1886 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .—

„ 4 „ M . 105 .30
„ 4Obl . v . 1886M . 109 —

Bayern 4 Oblig . M . 107 .10
Deutschl- 4 Reichsanl. M . 108 .20

.. 3s-2 „ 103 .50
Preußen 4 °/, Consols M - 107 .70 - -

„ kons. St .-Anl . M . 104 .30 ! S .-Amerik -5Argt . Goldanl . 95 .10
Wtbg .jl ^s Obl - v . 78/79 M . 104-90 k Bank -Aktie».

„ 4 Obl - v . 75 80 M . 104 .90 i 4 ' /» Deutsche R . -Bank M . 140 .—
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .20 - 4 Badische Bank Thlr . 110 .40

„ 4 ' /s Silberr . fl . 69 .— ! 5 Basler Bankverein Fr . 163 — .
„ 44 » Papierr - fl - 68 .70 j 4 Berlin . Handelges . M . 176 .50 5 Mähr - Grenz -Babn fl.
„ 5 Papierr . v - 1881 82 . 10 ! 4 Darmstädter Bank fl . 161 .90 .5 Oest . Nordwest-Gold-

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .60 ! 4 Deutsche Bank M . 172 .— Obl . M .
Italien 5 Rente Fr . 96 .— ?4 Deutsche Vereinsb. M . 102 .50 5 Oest .Nordw . I -it. X . fl.

4 D .Unionb-M .65"/oE.M . 95 .80 5̂ Oest .Nordw . l-it . L . fl

100 . 10 ! Eisenbahn -Aktien . !3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr .
64 .20 !4 Meckl . Frdr .-Franz M . 158 .20.5 Gotthard I V Ser . Fr .
82 .20 4^ Pfälz .Max -Bahn fl . 138 .60 4' 4 Schweiz. Central

5 Süd -Lomb - Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I—VIIIL . Fr .
3 Livor. 1-it . 6,1 )1 u . v2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Weitste .Eisb .1880stfr .Fr .
6 L -outhern Pacific ofC. DI

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VII -IXM .
4 Preuß .Cent -Bod . - Cred.

verl . ä 100 M .
4 Rh . HyP . S . 43 -49 M .

— .— 4 Pfälz . Nordbahn fl . 107 .20
73 .80 4 Gotthardbahn Fr . 129 .40

Schweiz 3V« Berner Fr . 100 .30 5 Böhm - West -Bahn fl . — .—
Egypten 4 Unif. Obligat . 83 .— >5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl . 176 ' /«
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .60 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 207s',- ' ' " ' 5 Oest .Süd -Lombard fl . 88 ' /.

5 Oest .Nordwest fl . 138 ' /«
5 .. 6it . 6 . fl . 168 '

,«
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfei fl. 102 —
69 .70

108 .60
89 .30

60 .50
106 .20
103 .20
104 . -
103 .90

10/4-
82 .40

. 66 —
103 .10

IM —

103 .—

102 .50

3 Oldenburger Thlr . 40 — . — 20 Fr .-St . 16.13
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 113 .30 Souvereigns 20.31
5 „ v . 1860 fl . 500 118.50 Obligationen und Jndnstrie -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 101 . — ! Aktien .

Unverzinsliche Loose 4 Frciburg Obl. — .—
per Stück. !3 Karlsruher Obl . 91 .30

Braunschw. Thlr . 20-Loose 102 .20 Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 124 .—
Oest. fl . 100-Loosev. 1864 294 .80 Karlsruh . Maschinenf. dto . —.—
Oesterr. Krcditloosefl . 100 !Bad . Zuckers. , ohne Zs . 102 .20

von 1858 309 .50 3", .Deutsch.Phön .20"
»Ez . 203 .—

Ungar . Staatsloose fl. 100 228 .50 4 Rh . Hypolh.-Bank 50°/«

Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl - v - 1862 ^

„ 5Obl . v . 1877M . - .—
„ 5IIOrientanl -P .R . 63 .80
„ 4 Cons. v . 1880 R - 85 .20

87 .90,3V2 dto . M .95 . 10 >» -^ . rtnivnv-wl .vii /o _ _
106 . 60 4 Disc .-Kommand. Tblr . 227 .90 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold ! Verzinsliche Loose.
101 .70 ! 5 Oest. Kreditanstalt fl . 260 ' /, ! steuerfrei M . 67 . 70 3s ? Cöln -Mind . Thlr . 100

4 Rhein . KreditbankThlr . 123 .60 4 Rudolf ( Lalzkgut ) i . Gold !4 Bayrische ,, 100
4 D . Effekt- u . Wechsel-Bk. - steuerfrei 101 .70 4 Badische „ 100

40"/» einbezahlt Thlr . 123 .- 5 Vorarlberger fl . 75 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

Ansbacher fl . 7-Loose 33 .20
Augsburger fl . 7- Loose 27 .20 5
Freiburger Fr . 15-8oose — .—
Mailänder Fr . 10-Loose 16 .90
Meininger fl . 7-Loose 25 .50

102 .20 Schwed. Thlr . 10- 8oose —
98 — Wechsel und Sorte « .

> Paris kurz Fr . 100 80 .55
137 .50 Wien kurz fl . 100 167 .50
139 .80 Amsterdam kurz fl - K)0 168 .65

— .— !8ondon kurz 1 Pf - St . 20 .38
128 - Dollars in Gold 4 .16

bez . Thlr . 129 .40
Westeregeln Alkali 183 .80
HyP . Obl . d . Dortmund .
Union 111 .80
hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs —

4Rom 1t—V . Lire 96.50
Standesherrl . Anlehen .

3 ' /2 Fst - Ysenbrg-Birst . M . 93 .30
Reichsbank Discont 4"/»
Franks. Bank Discont 4°/,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung.

R .365 . 1 . Nr . 12,808 . Karlsruhe .
Der Luise Fetzner , geb. Fetzner von
Spöck , Ehefrau des Bäckers Friedrich
Fetzner von Spöck , vertreten durch
Rechtsanwalt A . Kusel hier, klagt gegen
ihren Ehemann , zur Zeit in Amerika ,
wegen harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung , mit dem Anträge
auf Scheidung der unter dem 17. Juli
1873 zu Spöck abgeschlossenen Ehe ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Dienstag den 12. Februar 1889 ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1888.
Dölter ,

Gecichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

Q .662 .2 . Nr . 21,607 . Fr ei bürg .
Auf Antrag des Johann Robrer ,
Accisor in Betzenhausen , welcher auf
das am 5 . März 1844 erfolgte Ableben
seines Vaters , Georg Rohrer , Ge-
mcinderath in Betzenhausen , auf hiesi¬
ger Gemarkung :

die Hälfte von ungefähr 5 Viertel
Matten im großen Eschholz , neben
ErzbischofHermann Kohlcr- Stiftung
und Kaspar Weber,

zu Eigenthum besitzt , ohne daß der Er¬
werbstitel im Grundbuche der Stadt
Freiburg nachgewiesen werden kann , er¬
geht das Aufgebot an diejenigen Per¬
sonen , welche in den Grund - u . Unter-
pfandsbüchern nicht eingetragene ding¬
liche oder auf einem Stammguls - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
an der Liegenschaft besitzen , solche zum
Termin vom :

Montag , 10 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Freiburg , den 20 . Oktober 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Aufgebot .

Q .675 . Nr . 8088 . Neustadt . Tag¬
löhner Vitus Ruf in Neustadt besitzt
bei der Spar - u . Waisenkasse zu Neu¬
stadt auf das Sparkassenbuch Nr . 9613
ein Einlagegulhaben im Betrage von
500 Mk . und bat den Verlust dieses
Buches glaubhaft gemacht .

Seinem Anträge zufolge wird nun¬
mehr der Inhaber der Urkunde aufge¬
fordert, spätestens in dem auf

Freitag den 17 . Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine seine Rechte anzu-
mclden und die Urkunde vorzulcgen .
widrigenfalls die Kraftloscrklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Neustadt , den 17. Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1)r . Köhler .
Der Gerichtsschreiber:

Zirkel .
Konkursverfahreu.

R .359 . Nr . 26,199 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über " das
Vermögen des Herdsabrikanten Philipp
Kreis in Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß der bei der
Vcrtheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen Schlußtermin auf
Dienstag den 13 . November 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
— Akademiestraße Nr . 2 , II . Stock,
Zimmer Nr . 13 — bestimmt .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1888 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Bermögensabsonderung .
1 R .367 . Nr . 12,711 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Fasscrs Karl Friedrich
Hellmuth , Marie , geborne Saar in
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Groß , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf
Samstag den 29 . Dezember 1888 ,

Vormittags 84 s Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1888.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts,

v . Pr een .
Trdvorlaüungen.

R .326 . Schwetzingen . Zur Erb¬
schaft des dahier verstorbenen Maurers
Michael Volz sind zufolge testamen¬
tarischer Bestimmung mitberufcn:

1 . Franz Volz , Bildhauer in Ame¬
rika ,

2 . Johannes Philipp Bückle , früher
in Altenbach ,

3 . Johann Martin Bückle , früher
in Zicgelhausen,

4 . Sophie Bückle , früher in Schlier¬
bach ,

5 . Katharina , geb . Bückle . Witwe
des Steinbauers Kaspar Baier ,
früher in Fohrbach .

Dieselben werden , da ihr Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , aufgeforderl , ihre
Erbansvrüche innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden ,
indem sonst die Erbschaft Denen zuge-
theilt würde , welchen sie zukäme, wenn
die Aufgeforderten zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätten.

Schwetzingen , den 17. Oktober 1888 .
Der Großh . Notar :

Oesterle .
R .340 . Kenzingen . Mathias Im¬

ker von Broggingen , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist , ist zur Erbschaft
auf Ableben seiner vollbürtigen Schwe¬
ster, ChristineJmber , ledig , von Brog¬
gingen, mitberufen. Derselbe wird zur
Empfangnahme der ihm ancrfallenen
Erbschaft mit einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß bei seinem Ausbleiben die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sic zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls ,
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kenzingen, den 19 . Oktober 1888.
Großh . Notar

Kuenzcr .
R .339 . Kenzingen . Franz Taver

Bär von Oberhausen ist zur Erbschaft
auf Ableben seiner Schwester , Maria
Bär ledig von da , mitberufen. Da des¬
sen Aufenthalt unbekannt ist, wird der¬
selbe aufgefordert,

binnen drei Monaten
die ihm anerfallene Erbschaft in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls solche
Denjenigen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn der Aufgc-
forderte zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Kenzingen, den 19 . Oktober 1888.
Großh . Notar

Kuenzcr .
R .344 . Mahlberg . Fidel Hesse¬

mann , Bäcker , und Ferdinand Hesse -
mann , Schuster, Beide von hier, zur
Zeit an unbekanntenOrten in Amerika
abwesend , sind zu dem Nachlasse ihres
verstorbenen Bruders , Josef Hessemann ,
Maler von hier , gesetzlich mitbcrufen.

Dieselben werben aufgefordert , ihre
Erbansprüche an die bezeichnte Ver-
lafsenschaft binnen einer Frist von

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen werde zugetheilt werden ,
denen sie zukäme , wenn die Geladenen

am Todestage des Erblassers nicht mehr
gelebt hätten.

Mahlberg , den 20 . Oktober 1888.
Der Großh . Notar :

Woll .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .354 . 1 . Nr . 4762 . Waldshut .
1 . August Strobel , geb . 8 . März

1866 zu Murten ( Schweiz) , letzter
Wohnsitz in Niederschwörstadt,

2 . Martin Käser , geb . 27 . Dezem¬
ber 1866 in Wieladingen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 . Karl Döbele , geb. 3. Januar
1866 in Schaffhausen, letzter Wohn¬
sitz in Murg ,

4 . Konstantin Oeschger , geb . 24 .
Oktober 1866 in Basel , letzter
Wohnsitz in Oberhof,

5 . Alphons Bayer , geb . 1 . Juni
1866 in Oberhof, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

6 . Emil Kohlbrenner , geb . 6.
September 1866 in Altenschwand ,
zuletzt wohnhaft daselbfl ,

7 . Gotllieb Mutter , geb. 20 . Sep¬
tember 1866 zu Rüßwihl , zuletzt
wohnhaft in Niedethof,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des siebenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen §. 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 11 . Dezember d . I . ,

VormirtagS 8 '/2 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach § 472 der St .P .O . von dem
Großh . Bezirksamt Säckingen über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
fachen ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Waldshut , den 20 . Oktober 1888 .
Der Großh . Staatsanwalt :

I . V . :
Diez .

R .283 .3. Nr . 21,614 . Walds Hut.
Der am 7 . Februar 1861 in Altenburg
geborne . zuletzt dort wohnhafteZimmer¬
mann Richard Hilpert , z . Zt . unbe¬
kannten Aufenthaltortes , wird beschul¬
digt, als Reservist ohne Erlaubuiß aus -
gcwandert zu sein .

— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
R .St .G .B . —

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Freitag den 30 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . vom König ! . Landwehrbezirks¬
kommando Stockach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheill werden .

Waldshut , den 15. Oktober 1888 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
R .264 .3. Nr . 9837 . Konstanz . Der

am 15. April 1865 in Duchtlingcn ge¬
borne Bäcker Alfons Graf , zuletzt
wohnhaft in Konstanz , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 15. Dezember 1888,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach '

8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .

Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz, den 9 . Oktober 1888.

Gerichtsschreiberdcs
^
Gr . Amtsgerichts.

Strafbescheid .
R .346 . Nr . 5464 . Lörrach . Der

Angezeigte Max Bernheimer , Han¬
delsmann in Bühl , ist beschuldigt ,
daß er es unternommen habe , im Laufe
des Spätjahrs 1887 bis 20 . Januar l . I .
in einer Reihe einzelner , nicht näher
bestimmbarer Handlungen auf Grund
einheitlichen Entschlusses den Eingangs¬
zoll von 348 silbernen und 57 goldenen
Taschenuhren , welche auf der Bahn¬
strecke Bafel -Freiburg unverzollt in das
Inland eingebracht wurden, zu binter-
ziehen ; Zeugen : Markus Schwerfen in
Fürth , Jakob Weißenbeck in München,
Karl Ebert in Augsburg , Arnold Mo -
rath iu Chemnitz , Franz Julius Schrö¬
der in Berlin , Albert Karsten in Stet¬
tin , August Sommer in Stuttgart ,
Heinrich M . Papsch in Chemnitz , Franz
Jüngst in Eßlingen , Emanuel Rein¬
hold in München, Schutzmann Grimm
in Freiburg , Mcewachtmeister Unger in
Mülhausen ; Briefe und Schriftstücke :
A - S . 35 , 36 , 37 , 38 , 40, 45 , 50 , 53,
209 . — Straflistc A . S . 257 . Akten
des Kais . LandgerichtsMülhausen , Er¬
kundigungsbogen.

Auf Grund von den §8 135, 136
Z . 1 ä . « . des V .Z .G . wird gegen ihn
eine Geldstrafe von S77S M ., sowie
die Einziehung der beschlagnahmten
36 St . silbernen Taschenuhren , bezw.
die Erlegung des Werthes der weiter
eingeschwärzten aber nicht ergriffenen
369 Stück Uhren im Betrage von 5464
Mark 40 Pf . festgesetzt. Auch hat der
Beschuldigte die Kosten zu tragen .

Die der Einziehung unterworfenen
Gegenstände kann der Beschuldigte ,
wenn er auf gerichtliche Entscheidung
verzichtet , gegen baare Entrichtung des
geschätzten Werthes mit 468 M . zurück-
ncbmen .

Zugleich wird verfügt , daß derselbe
an vorenthaltenen Abgaben den Zoll¬
betrag von 693 M . nachzubezahlen habe .

Der Beschuldigte kann gegen diesen
Strafbescheid binnen einer Woche nach
der Bekanntmachung bei der Unterzeich¬
neten Behörde oder auch bei derjenigen ,
welche ihn bekannt gemacht hat, schrift¬
lich oder mündlich auf gerichtliche Ent¬
scheidung antragen oder Beschwerde an
die Zolldirektion unter Bezeichnung der
Beschwerdepunktc anzeigen und recht-
fertigen.

Die Ergreifung des einen Rechts¬
mittels hat den Verlust des andern zur
Folge.

Wird weder von dem einen noch dem
andern Rechtsmittel Gebrauch gemacht ,
auch ein Begnadigungsgesuch binnen
der gleichen Frist nicht angebracht , so
bat der Beschuldigte den Zollnachtrag
mit . 693
die Strafe mit . . . 2772
nebst Kosten u . Porto rc . 33 45 A ,
den Werth der 36 einge -
zogencn Uhren , wenn er
sie zurücknehmen will , mit 468
und den Werth der wei¬
teren 369 Stück Uhren
mit . 5464 -« 40 A
vom Tag der Bekanntmachung des
Strafbescheids an längstens binnen
vierzehn Tagen an die Unterzeichnete
Behörde zu bezahlen , widrigenfalls die
Zwangsvollstreckung eintrcten und im
Falle der Unbcibringlichkeit der Geld¬
strafe deren Verwandlung in Freiheits¬
strafe herbeigeführt und zur Versteige¬
rung der eingezogenen Gegenstände ge¬
schritten werden wird.

Lörrach , den 14. August 1888 .
Großh . Hauptstcueramt.

Scherer .

Nr . 29,958 . Vorstehender Strafbe¬
scheid wird zwecks Zustellung an den
an unbekanntenOrten abwesenden Max
Bernheimer von Bühl hiemit öffent¬

lich bekannt gemacht .
Freiburg , den 16. Okrober 1888.

Großh . Staatsanwalt :
Geiler .

R .337 . Ueberlingen .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen rst im Einverständniß
mit den Gemeinderälhen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar für die Gemar¬
kungen :

X . des Amtsbezirks Ueberlingen :
1 . Mühlhofen mit Gebhardsweiler,

Montag den 29 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr.

2 . Baitenhausen mit Riedetsweiler
und Schiggendorf,Dienstag den
30 . Oktober d . I . , Vorm . 9 Uhr,

3 . Daisendorf , Mittwoch den 31.
Oktober d . I . , Vormilt . 9 Uhr,

4 . Altheim , Freitag den 2 . No¬
vember d . I . , Vormittags 9 Uhr,

5 . Ueberlingen , Freitag den 9.
November d . I . , Vorm . 8 Uhr,

6 . Taisersdorf , Montag den 12.
November d . I . , Vorm . 10 Ubr,

7 . Lenstetten , Montag den 19.
November d . I . , Vorm . 10 Uhr,

8 . Mimmenhausen , Dienstag den
20 . November d . I . , Vormittags
9 Uhr,

9 . Salem mit Gailhöfe , Mitt¬
woch den 21 . November d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

10 . Grasbeuren , Donnerstag den
22 . November d I . , Vorm . 9 Uhr,

11 . Meersburg , Freitag den 23 .
November d . I - , Vorm . 8 Uhr,

12 . Untersigginge « mitGrünwangen ,
Montag den 26 . Novemberd . J .,
Vormittags 1l Uhr,

13 . Roggenbeuren , Dienstag den
27 . November d . I . , Vorm . 9 Uhr,

14. Gemeindeverband Wittenhofeu ,
Mittwoch den 28 . November
d . I . , Vormittags 9 Ubr,

15 . Adelsrenthe , Freitag den 30 .
November d . I . , Vorm . 11 Uhr .

ö . des Amtsbezirkes Pfullendorf :
1 . Groffschönach , Gemeindeverband,

Dienstag den 13. November
d . I . , Vormittags 8 Uhr,

2 . Hatteulveiler , Gemeindeverband,
Mittwoch den 14. November
d . I . , Vormittags 9 Uhr,

3 . Wintersulgen , Gemeindeverband,
Donnerstag den 15. November
d . I . , Nachmittags 2 Uhr,

4 . Hriligeuberg mit Ellenfurth ,
Samstag den 17. November
d . I . , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretcnen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt . Etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handrissc und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheikgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Ueberlingen, den 21 . Oktober 1888.
Der Bezirksgeometer

Gärtner .
Druck und Verlag der G - Braun schen Hofbuchoruckerei -
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